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Aus Lemberg vom 10. September. Truppen hat zuruͤckziehen muͤſſen. Nicht 
5) weniger verwundern fie ſich auch über die Ak⸗ 
ie Nachricht von der Inſurrektion in tion vom 28. Julius, in welcher die Wars 


Großpolen und von dem ſchnellen Ruͤckzu- ſchauer Municipalitaͤt gegen eine feindliche 
ge der Preußen aus den Gegenden von War- regulaire Armee mit fo viel Muth und Tar 
ſchau bewirkte hier unter einigen hohe Freude pferkeit Fämpfte, 
und unter andern Verwunderung. Die Gal⸗ 
lizier, die ihren Brüdern immer Gutes wuͤn⸗ 
ſchen, konnten den Ausbruch ihrer Freude 
nicht hemmen. Sie prieſen das gluͤckliche Da ich die Ehre habe, eine Brigade 
Schickſal, daß Polen mit fo viel Ruhm von zu kommandiren, welche auf meine bloße 
der Hauptſtadt die drohende Gefahr abwand: | Vorftellung: daß der Oberbefehlshaber die 
te, und druͤckten ſich voll herzlicher Freude durch Verraͤtherey und Verbrechen unſrer eig⸗ 
bruͤderlich die Hand; kurz, die Freude war nen Mitbuͤrger verlohrne Freyheit wieder⸗ 
bey uns fo groß, daß fie vielleicht in War- herſtellen und deſto allgemeiner einführen wol⸗ 
ſchau ſelbſt nicht größer geweſen iſt. Die le, Altern, Gattinnen, Kinder, Verwandte 
Deutſchen, welche uns zwar nicht abgeneigt und Vermoͤgen der Raubgierde und Barba⸗ 
find, aber dennoch auf den Ruhm des rey des Feindes Preis gab, und unermuͤdet 
deutſchen Namens ſehr viel halten, geſtehen alle Hinderniſſe uͤberwand, um aus ent⸗ 
dem Oberbefehlshaber zwar viel Talente zu, fernten Gegenden zur Rettung des Vater⸗ 
koͤnnen es aber doch nicht begreifen, wie es landes herbeyzueilen; fo halte ich es für mei⸗ 
moͤglich war, daß die kombinirte preußiſche ne Pflicht ihr dieſes Zutrauen auf alle Art 
und rußiſche Armee ſich vor den polniſchen zu verdanken, und mich ſelbſt dann um die 
Tt Begruͤn⸗ 


Schreiben des Brigadiers wyßkowski an den 
General-Lieut. Zaiqczek. 


Begründung des Ruhms dieſer Brigade zu 
bemühen, wenn ich auch nicht mehr das Ver⸗ 
gnuͤgen haben ſollte, mich an der Spitze Die: 
fer ſchaͤtzbaren Krieger unſers Vaterlandes 
zu befinden. n 

In den Ropporten uͤber die bey Po⸗ 
wazki vorgefallene Aktion iſt dieſer Brigade 
keine Erwaͤhnung geſchehen, welche zur Half: 
te unter dem Kommando des Vice-Briga⸗ 
diers Rezwadowski in jene Gegenden beor⸗ 
dert war, und gewiß nicht unthaͤtig geweſen 
ſeyn muß, da ſie einen Namieſtnik, 3 Sche⸗ 
regoven und 10 Pferde verlohr, da der Lieu⸗ 
tenant Srzednicki drey Kontuſionen erhielt, 
ein Namieſtnik, 2 Towarzyſche und 8 Sche⸗ 
regoven verwundet wurden, und 20 Preußen 
von dieſem Korps zu Gefangenen gemacht 
worden ſind. Auch gebührt die Ehre, den 
Preußen einen Ammunitions⸗Wagen ange: 
ſteckt zu haben gewiß allein dem Towarzyſch 
Adam Karwowſki, welcher vom Pferde ab- 
ſtieg und eine brennende Lunte mit Lebensge⸗ 
fahr auf die Ammunition legte. Da aber 
auch dieſe Lunte noch nicht zuͤnden wollte, 
nahm er von dem Wagen eine Patrone, zer⸗ 
hieb ſie mit dem Saͤbel, beſtreute die Sunte 
mit Pulver, und ſteckte fo die Ammunition 


ſchickte, ſtieß auf eine preußiſche Vorpoſt, 
machte J Mann auf dem Platze nieder, noͤ⸗ 
thigte den Ueberreſt nach dem nahe gelegenen 
Lager zu entfliehen, und erbeutete 13 Pferde 
mit der voͤlligen Ruͤſtung. 

Kaminski, Gen. Maj. 


Schreiben des Oberbefehlshabers an den hoͤchſten 
National: Rath. 


Ich melde hiemit dem hoͤchſten Natio⸗ 
nal⸗Rath, daß die Truppen der Republick 
unter dem Kommando des Generals Dabro⸗ 
wski, des hartnäckigen Widerſtandes des 
Feindes ungeachtet über die Bzura gegangen 
iſt, und allenthalben den Feind zuruͤckgeſchla⸗ 
gen hat. Ich theile daher einen Auszug 
aus dem Rapporte des Gen. Majors Dabro⸗ 
wski mit, welchen der hoͤchſte Natjonal-⸗Rath 
dem Publikum bekannt machen wird. 

Rapport des General-Majors Dabrowski. 

Ich melde dem Oberbefehlshaber: daß 
ich heute in drey Kolonnen uͤber die Bzura 
gegangen bin. In Kamionna attakirte ich 
einen preußiſchen Poſten, und machte einen 

Difizier, 2 Unteroffiziere und 40 Gemeine 
zu Gefangenen. Bey dieſer Attacke zeichne⸗ 
te ſich beſonders der Obriſte Sokolnicki aus. 
In Witkowice attakirte meine dritte Kolonne 
einen feindlichen Poſten, und machte 
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in Brand; eine Thac, woruͤber ſelbſt von an⸗ auf einer Batterie einen Offizier, eis 
dern Korps der Obriſte Podhorotynsfi und nen Tambour, einen Unteroffizier und 30 
der Lieutenant Trzeinski dieſem braven Krie⸗ ö Gemeine zu Gefangenen. In dieſen beyden 
ger ein Zeugniß geben. Ich erſuche alſo den Aktionen, ſind mehr als hundert Feinde bey 
Bürger Zaigezef, kommandirenden General- | ihrer hartnaͤckigen Gegenwehr geblieben. 
Lieutenant, dieſe Anzeige in die Zeitungen Außer den Verwündeten uͤberſchicke ich alle 
einruͤcken zu loſſen. Warſchau den 11 Sep: uͤbrige Gefangene durch das Kommando des 
tember 1794 Wyßkowski Brigadier, Generals Bronikowski. In Witkowice 
Auszug aus dem Aapporte des Gener Majors | zeichneten fich bey der Attake vorzuͤglich aus 
Kaminski vom 18. Septemb. 1794 der Major Szwykowski vom 13 Regimente 
Eine Patrolle, welche ich unter dem und der Major Obrebski von der Rzewuski⸗ 
Kommando des Lieutenants Huniady aus- ſchen Brigade. 5 
i In 
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poſt, In Kamionna fand ich ein ſehr großes den, bewieſen ihre Unſchuld, und wurden 


re Magazin von Hafer, Mehl, Heringen und | befreit. 
jenen Salz; indeß find wir jetzt zu ſehr beſchaͤftigt, Adam Cybulski, welcher uͤberwieſen 
ferde als daß ein genaues Ihventarium aufgenom. wurde, armen Bürgern ihr geringes Eigen⸗ 


2 2 2 1. an a 
men werden koͤnnte, welches aber ſpaͤter hin thum, als Pferde und 30 Ellen Tuch, wel⸗ 


J. geſchehen ſoll. Was möglich iſt werde ich aus ſche einer dieſer guten Buͤrger dem Vaterlan⸗ 
8 dieſem Magazine wegführen laſſen; allein de zum Geſchenke darbringen wollte, entriſ⸗ 
atio - da ich nicht genug Fuhren habe, um es ganz fen zu haben, wurde auf ein Jahr in Ketten 
blick nach Warſchau zu uͤberſchicken, fo habe ich! und zu oͤffentlichen Arbeiten verurtheilt. 
bro⸗ die Aufſicht darüber dem Generale Broni⸗ Johann Friedrich Truͤchel, ein Tiſchler⸗ 
des kowski anvertraut. Die in Gefangenſchaſt] Geſell, der wegen Mangel an Nahrung und 
gen gerathene Dffiziere verſichern: daß der Rd weil er keinen Paß erhalten konnte, aus 
chla⸗ nig von Preußen in dem Kriege mit uns ſei⸗ | Warſchau floh, wurde bey Wola von den Ja 
szug ne groͤßte Hofnung auf die Uneinigkeit ſetzte, gern angehalten, weil er um ſeine Flucht zu 
bro: welche er unter den Polen vermuthete; allein verdecken vorgab er gienge nach Warſchau 
Rath fein Verluſt beweiſet es, wie ſehr er ſich in und dabey verſchiednes ausſagte, was mit eis 
dieſer ſeiner Meinung geirrt habe. nander nicht uͤbereinſtimmte. Da er aber 
ti. Gegeben in Kamionna den 13. Sep: jetzt durch ein freyes Geſtaͤndniß über fein gan⸗ 
daß tember 1794. Dabrowski Gen. M. | zes Verhalten einen gehörigen Aufſchluß gab, 
zura und ſelbſt ein Zeugniß von den Meiſtern 
"ich Warſchau den 17. September. 12 5 Zeche aufweifen konnte; fo wurde er 
1 Dritter Rapport des Rriminal⸗Kriegs⸗Serichts befreit. 
sen ee Valent Kuczynski, der als ein Verdaͤch⸗ 
hne · Das Kriminal-Kriegs-Gericht, wel. tiger arretirt wurde, iſt weil es ihm an Mit« 
aus. | ches in feiner Pflicht⸗Erfuͤllung fortgeſetzt teln zum Unterhalt fehlt, an die Armee ab- 
une tthaͤtig war, uͤberſchickt Ihnen hiermit, wur- geliefert worden. 
chte diger Oberbefehlshaber, einen Rapport von Anton Wilczynski, Caſimir Sobier 
* ſeinen viertaͤgigen Sitzungen. szezanſki, Joſeph Bembnowski und Caſper 
30 Den g. September. SE Klodynski, find wegen Diebereien und Raͤu⸗ 
den Cajetan Zaleſki, welcher überführt wur- bereien auf zwey Jahre in Ketten zu oͤffentli⸗ 
bey de: daß er auf verſchiedenen Dörfern ſich chen Arbeiten verurtheilt worden, und ſollen 
85 für einen mit Aufträgen reiſenden Offizier beym Eintritt und Austritt aus dem Geſaͤng⸗ 
alle ausgegeben und Kurage für feine Pferde, ſo niſſe 200 Ruthen erhalten. 
des wie Lebensmittel fuͤr ſich mit Gewalt ausge⸗ Den 9. September. 
BR hoben habe, wurde auf einen Monath zum Joſeph Gluͤckſelig, welcher beſchuldigt 
=. Gefaͤngniß in Ketten vrrurtheilt. wurde oft mit Sievers zu thun gehabt zu ha⸗ 
mie Gregorius Burzynski und Michael Gus ben, bewies durch glaubwuͤrdige Zeugniße: 
ski tawski, beydes Bauern, welche in der Ka“ daß er nur einmal in einem privat Intereſſe⸗ 


= pinoſer Heide als Verdächtige arretirt wur⸗ zu Sievers ſey gerufen worden, und ſich bey 
In Te 2 demſelben 


demſelben habe einfinden müffen, und wur⸗ 
de daher ſogleich befreit. 

Boguslaus Peter Midleton, welcher 
beſchuldigt wurde, ein Spion geweſen zu ſeyn 
und ſich am 17 und 18 April mit den Ruf: 
ſen verbunden zu haben, rechtfertigte ſich 
vollkommen uͤber die ihm gemachten Vorwuͤr⸗ 
fe und wurde befreit. 

Dominikus Borek, ein Major, der ſich 


in einem Memoriale an den Sievers auf die 
niedrigſte Art anbot, auf Befehl des Peters⸗ 


burger Hofes alles zu thun; der um ſeinen 
Verdienſten, und Faͤhigkeiten einen beſſern 
Anſtrich zu geben, fo gar darinn anführte: 
daß feine Familie ſchon ſeit langer Zeit Ruß⸗ 
land treue Dienſte geleiſtet habe, und zuletzt 
die unverſchaͤmte Bitte um einen militairi⸗ 
ſchen Rang, wenn auch damit keine Befol- 
dung verbunden wäre, hinzuſuͤgte, um nur 
die Rußiſche Mondur tragen zu Dürfen, wur— 
de ſeines Ranges entſetzt, ſeiner Mondur 
und der Offtzierszeichen beraubt, und des Lan⸗ 
des verwieſen. Indeß wurde er bis zur Be⸗ 
endigung des Krieges im Gefaͤngniß zuruͤck⸗ 
behalten. 
Den 10. September. 

Johann Bohomolec, Probſt in Prag, 
der in einer Predigt am Dfter» Sonntage in 
ſeiner Pfarrkirche, die von der Uebergewalt 
uns aufgedrungene Obrigkeit, und nicht die 
jenige, welche bey dem National-Aufbruche 


ger⸗Praͤſidenten nicht publiziren wollte, von 
dem Gericht verurtheilt: den Ueberreſt ſei⸗ 
nes Lebens bey den barmherzigen Brüdern 
zuzubringen, um wieder zu ſich ſelbſt zu Fom- 
men. Dabey wurde ſein ganzes Vermoͤgen 
konfiſcirt, die Probſtey Prag bis zu ſeinem 
Tode der National- Adminiſtration uͤberlaſ⸗ 
ſen, und die Einkuͤnfte aus derſelben, nach 
Abzug der nolhwendigſten Beduͤrfniße und 
400 Fl. jaͤhrlicher Unterhalts⸗Koſten an die 
barmherzigen Brüder, zum Beſten des Mi⸗ 
litair-Hoſpitals beſtimmt. 
l Den 11. September. 
Albrecht Skarzewski, Biſchof von Chelm, 
| welcher während der Verſchwoͤrung von Tar⸗ 
gowice und Grodno ftärs thaͤtigen Antheil an 
der Theilung und dem Ungluͤck des Landes 
genommen hat, wurde ſeiner Aemter und 
Wuͤrden entſetzt, und zum Tode verurtheilt, 
wobey zugleich feine Güter konfiſzirt werden 
ſollen. 
Gegeben auf der Sitzung vom 12. Sep⸗ 
tember 1794. Zaigcezek. 
Witckowski, Lieut. als Auditeur. 


Tadeus Rosciuszko. 


Oberbefehlshaber der bewaffneten Macht, 
an die Bewohner von Warſchau. 


Es iſt jetzt Zeit Bewohner und Buͤr⸗ 
ger der freyen Stadt Warſchau, daß ihr 
nach den Strapazen des Krieges nun wieder 


angeſetzt wurde, fuͤr geſetzmaͤßig anerkannte, zur Ruhe zuruͤckkehrt; indeß die Armee, ih⸗ 
und gegen dieſe dem verſammleten Volke rer weitlaͤuftigern Pflicht gemäß, den Feind 
Gehorſam empfahl; der ferner das Volk von noch aus den Grenzen der Republick vertrei⸗ 
dem National-Aufbruche abwendig zu machen ben ſoll. In eurer Hand geliebten Mitbuͤr— 
ſuchte, um ihm deswegen in einem niedrigen ger! wuͤrde nun das Gewehr, welches ihr ſo 


Beyſpiele die Unmoͤglichkeit, unſre Feinde zu 
bezwingen, beweislich machen wollte, wurde, 
weil er fpärer hin ſelbſt die Befehle des Buͤr⸗ 


thaͤtig zu gebrauchen wußtet, unnoͤthig ſeyn; 
indeß es in der Hand des Soldaten auch nun 
euch noch zur Schutzwehr dienen foll. Ich 

fordere 


fordere euch alſo auf, geliebten Bürger, die | nicht für die Wirkung einer Verraͤtherey ſon⸗ 
Gewehre fuͤr die Armee abzuliefern, damit dern eines Mangels an Geſchicklichkeit haͤlt, 
ich damit fo viel als möglich muthige Krie: | auf einen Monath zu einem ſtrengen Arreſt 
ger bewaffnen koͤnne, welche nun mit mir in Ketten, und empfiehlt ihm dabey ſich zu 
den Feind verfolgen werden. Voll Ver- den feinem Range angemeſſenen Kenntniſſen 
trauen, daß ihr meinem Zuruſe willig] geſchickt zu machen. Den Unter⸗Lieut. Aigner 
folgen werdet, wuͤnſche ich: daß dieſe Ge: von der Artillerie, welcher auf die heilige 
wehre, nämlich Karabiner, dem ſchaͤtzbaren Pflicht, das Vaterland zu vertheidigen we⸗ 
Praͤſidenten der Stadt Warſchau abgeliefert nig achtete, ſich während der Kanonade ent⸗ 
wuͤrden. Je ſchneller ihr, geliebten Buͤr- | ferne, und ſelbſt zu ſchießen verbot, damit 
ger, dieſe meine Wuͤnſche erfüllen werdet, dadurch der Ort verborgen bliebe, nach wel⸗ 
deſto mehr werdet ihr mich dadurch verpflich- | chem der Feind ſonſt haͤtte hinzielen koͤnnen, 
ten, ſelbſt in der Entfernung fuͤr eure Si⸗ verurtheilt das Standrecht hingegen zur Kaſ⸗ 
cherheit zu ſorgen, und euch meine aufrichti⸗ ſation. Endlich follen der Faͤhnrich Boro⸗ 
ge Dankbarkeit zu widmen. wski von der Artillerie und der Feuerwerker 
T. Kosciuszko. Berezowski, weil ſie ſich nachlaͤßig und un⸗ 
Auszug aus dem Dekrete über den ObriftKient. | thaͤtig bewieſen, da es darauf ankam, alles 
weſolowski. aufzubieten, auf einen Monath zu Kanoni— 
In dem auf Befehl des Dberbefehls- ren degradirt werden, und waͤhrend dieſer 
habers beorderten Standrechte, iſt nach Ab- Zeit auch das Gehalt eines Kanoniers erhal⸗ 
hoͤrung der Zeugen und der Vertheidigung, ken. Gegeben im Lager den 8. September 
des beklagten Obriſt⸗Lieut. Weſolowski fol- 1794. Fr. Haumann, Gen. Maj als Praͤ⸗ 
gendes Dekret gefällt worden: „Da der ſident, Rozwadowski, Brigadier, Jablono⸗ 
Obriſt⸗Lieut. Weſolowski das eee Obriſt⸗Lieut. Fiſcher, Major, Straz, 
uͤber drey Batterien mit dem Befehle erhielt, Lieut. Kopee, Unter⸗Lieut. Grabowski, Stuͤck⸗ 
ſtets mit der groͤßten Vorſicht zu verfahren junker, und Stryjewsfi, Kapitain als Audit. 
und ſich bis auf den letzten Mann zu verthei⸗ Genehmigung. 
digen; er aber ſeine Uebernehmung des Kom⸗ Ich genehmige dieſes Dekret des Stand⸗ 
mandos weder allgemein bekannt gemacht, | rechts mit der beygeſuͤgten Bemerkung: daß 
noch ſich von der Stärke feines Komman⸗ ein zum Kommendanten einiger Batterien 
dos genau unterrichtet hat, noch endlich auf | beſtimmter Offizier eine groͤßere Strafe ver⸗ 
die Bewegungen der Feinde aufmerkſam ge: dient haben ſollte, indem er für alle, die un« 
nug geweſen iſt, indem er von deſſen Annähe- ter ihm kommandiren, verantwortlich und 
rung nicht eher unterrichtet war, als bis der: ihnen nicht nur auf jeden vorkommenden Fall 
ſelbe ſich ſchon unter den Waͤllen feiner Bat: zweckmaͤßige Befehle ertheilen, ſondern auch 
terie befand; ſo verurtheilt ihn das Stand⸗ | für deren Ausführung forgen ſellte. Ein 
recht aus Nückficht auf feine ehemals bewie | Auszug dieſes Dekrets ſoll in den Zeitungen 
fene Tapferkeit und Liebe zum Vaterland, aufgenommen werden. Den g. September 


aus welcher es auch fein jetziges Verhalten 1794 T. Kosciuszko. 
Bekannt. 


Bekanntmachung des den Ariminal⸗ Gerichts ſos macht. Von mir ſelbſt uͤberſchicke ich 
er rene. 5 


Fl. zwoͤl undi ier öpfuͤndi 
Den 9. September des jetztlaufenden 9,3 a a 
Jahres 1794, wurde im höchften Kriminal. Gegeben im Lager bey Czerniakow den 
Gericht der Krone von Seiten der oͤffentli⸗ oten September 1703. 
chen Anklaͤger der Prozeß gegen die Anfüh⸗ A. Koſiaſki,-Kapitain der Jager. 
rer der Verſchwoͤrung von Targowice Fortſetzung der in Nro. 40 abgebrochenen An⸗ 
Abet dane Das ven in beten e ge e gde 
Abweſenheit, weil ſie ſich auf den beſtimm⸗ Im Fall aber der ehemals erwaͤhlte 
ten Termin vor dem Gerichte nicht einge⸗ guſtrator nicht mehr leben ſollte, oder 
funden haben. 5 durch Krankheit von der Erfuͤllung ſeiner 
Fr. Kromer, Regent d. h. K. G. d. K. Pflicht abgehalten wurde; fo ſoll die 
Schreiben des Burgers Kos inst, eines Jaͤger⸗ Kommiſſton ſogleich einen andern anfiffigen 
Aapiteins, an ein Mitglied der Deputation und patriotiſchen Buͤrger der Woywodſchaft 
zur Rettung der Ungluͤcklichen. oder Landſchaft zum zuſtrator erwaͤhlen. 
Ich uͤberſchicke Ihnen hiermit 9 Kano: Dieſe Luſtratoren werden ſo dann vor der 
nen⸗Kugeln, als einen Beytrag zur Unter- Kommiſſion nach der unten bemerkten For- 
ſtuͤtzung der Ungluͤcklichen, welcher von den | mel einen Eid ablegen, und ſich mit einem 
Jaͤgern meiner Kompagnie, die zu dem Ba⸗ gleichfalls geſchwornen Schatz Offizialiſten 
fallione des Obriſten Wegierski gehoͤrt, herz | auf das zum Verkauf beſtimmte National: 
ruͤhrt. Dieſe Kugeln, welche von den Bat⸗ Gut begeben, um einen Anſchlag davon zu 
terien bey Cꝛerniakow abgeſchoſſen wurden, machen. 
waren unſerm Feinde ein Schrecken; ſo se 2. Die Luſtratoren werden bey der 
gen ſie denn nun in die Hauptſtadt wieder⸗ Verfertigung des Anſchlages der zum Ver⸗ 
kehren aus der ſie zu uns kamen, um das kauf beſtimmten National-Guͤter auf folgen⸗ 
Elend einiger Ungluͤcklichen, wenn auch nur de Punkte Rücfiche nehmen. 1. Wenn das 
auf einen Tag zu lindern, und dann wieder Gut mit einem benachbarten in Grenzſtrei. 
zu uns zuruͤckzukehren um von neuem Schrek⸗ tigkeiten verwickelt iſt; ſo ſollen die Luſtra⸗ 
ken unter den Urhebern dieſes Elends zu ver» | foren in dem Anſchlage die genaueſte Anzeige 
breiten. Meine Soldaten, die dieſe Kugeln] davon machen, ſich bey den benachbarten 
aufſammleten, gaben ſie mir mit Freuden⸗ N Grundbeſitzern und Bauern gruͤndlich nach 
Thraͤnen ab und fagten: „Dieſe Kugel hat der ganzen Sache erkundigen, und daruͤber 
„zwey Feinde getoͤdtet, und kann einen Tag ihre Bemerkungen einbringen. 2. Hierauf 
„hindurch einen unſrer unglücklichen Mitbruͤ⸗ werden ſie zur inneren Beſichtigung des Guts 
„der unte halten.“ O daß doch dieſes Bey: ſchreiten, wobey ſie auf der Lage die Aecker, 
ſpiel der Mitempfindung eines armen Krie⸗ Wieſen, Walder und Weiden, ſo wie auf 
gers, den Reichen beſchaͤmen und beſſern ihre Gute Ruͤckſicht nehmen werden. Als. 
moͤchte, den Wolluſt und Ueberfluß gegen die dann werden ſie die Beſitzungen der Bauern 
Klagen feines Nächftens taub und gefühl: "und die herrſchaftlichen Gruͤnde genau ver⸗ 


zeichnen, 
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zeichnen, und die Vorrechte ſo wie die den chen, woraus der Beſitzer die Abgaben für 
Bauern gemachte Schenkungen bemerken. die Propination, fuͤr das Mahlen und 
Ferner werden fie ſich nach allen Pflichten, Brauen zog, ſollen die Luſtratoren dieſe Ab⸗ 
Schaarwerken, Abgaben und andern Ga⸗ gaben zum Beſten des Schatzes verzeichnen, 
ben erkundigen, welche wirklich ſtatt finden, und dagegen den Anſchlag des Guts verrin⸗ 
und dieſe mit den ehemaligen in den Luſtra- gern. Eben ſo ſollen alle Einkuͤnfte, die 
tions⸗Inventaren verzeichneten vergleichen. aus irgend einer andern Quelle entſpringen, 
Bey dem Anſchlage der Schaarwerks⸗Tage genau in dem Total der Einkuͤnfte angezeigt 
in dem neuen Inventar ſollen fie ſich genau werden. 7. Nachdem die Luſtratoren die 
nach dem Univerſale des Oberbefehlshabers Pflichten und Abgaben der Bauren verzeich⸗ 
vom 7. May 1794 richten; kurz bey der net haben werden, follen fie den Preis aller 
Angabe der Einkuͤnfte aus den Hofdienſten, Gaben und Schaarwerke beſtimmen, und 
Arenden, aus der Propination und andern | fid) dabey nach denjenigen richten, was bey 
Quellen, follen fie ſich ganz nach dem 2, und dem Verkaufe der erblichen Guter üblich iſt. 
3 ten H F. des F. Artikels der Konſtitution] Alsdann werden fie alle Einkuͤnfte aus Zin⸗ 
vom 26. April 1792 unter dem Titel: Ver- | fen, Verpachtungen, Propination, Fabric⸗ 
ordnung in Betref des erblichen Ver⸗ ken u. ſ. w. in baarem Gelde berechnen. 
kaufs der Staroſteien, richten. 3. Wenn Aus allen dieſen Berechnungen werden ſie 
es möglich iſt, ſollen die Güter oder Vorwer- | hierauf einen General-Anſchlag machen, die 
ke mit den dazu gehörigen Wirthſchafts⸗Be. Summe der jährlichen Einkuͤnfte in eine 
quemlichkeiten in verſchiedene Theile abge: | General- Summe zuſammen ziehen, und die 
theilet werben, um den Verkauf deſto vor⸗ zu einem beſonderen Verkauf beſtimmte 
theilhafter einzurichten. Auch follen alsdann Waldungen, Suͤmpfe und wuͤſte Gegenden 
die Grenzen ſolcher Abtheilungen dem 6. H. gleichfalls ſchaͤtzen, und ihren Werth dem 
des 5. Artikels in der Konſtitution von 1792 Anſchlage hinzufuͤgen. 8 Werden ſie uͤber 
gemäß, genau beſtimmt werden. 4. Da ö die Lage der zum Verkauf beſtimmten Guͤter 
wo ſich große Waldungen, Moraͤſte oder | ihre Meinung einbringen, z. B. ob ſie wegen 
wuͤſte Gegenden vorfinden ſollten, welche bey | der Nähe ſchiffbahrer Fluͤße zu Handlungs: 
zweckmaͤßigen Abtheiſungen uͤberfluͤßig feyn | Staͤdten gebraucht werden koͤnnen? ob ſie 
möchten ‚-follen dieſelbe dem 8. §. des J. Ar- nahe an der Grenze liegen? und was ſonſt 
tikels gemöß zu einem beſonderen Verkauf ab. noch ihren Werth erhöhen koͤnnte? 9. Wenn 
getheilt werden. §. Sollte irgend wo ein Hof, auf dieſe Art die Luſtration beendiget ſeyn 
weil er wenig eigne Grunde und viele Bau⸗ aha ſollen die Luſtratoren ein Exemplar der 
ren hat, fo vieler Schaarwerke nicht beduͤr⸗ Luſtration und des Inventars, von allen 
fen als er eigentlich fo dern kann, fo ſoll da- unterzeichnet, an das Schatz Departement 
ſelbſt in Uebereinkunft mit den Bauern für im hoͤchſten Rathe, oder in der Liktauiſchen 
die Verringerung der Schaarwerke eine Ah. Central⸗Deputation überfihicken, und ein zweh⸗ 
gabe an Geld oder Getreide zum Beſten des tes Exemplar auf den Gründen zuruͤcklaſſen, 
Schatzes angeordnet werden. 6. In Staͤdt⸗ zu deren Luſtration fie beſtimmt waren. 

3. Das 
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3. Das Schatz⸗Departement wird ver⸗ demſelben Beſitz nimmt, jedem Militair⸗ 
pflichtet ſeyn nach dem Empfange und der oder Eivil-Dienft bey auswaͤrtigen Monar⸗ 
Unterſuchung dieſer Luſtratien, dieſelbe zu chen auf Zeitlebens entſagen und der Re⸗ 
verbeſſern oder zu beſtaͤtigen, und alsdann publick Treue ſchwoͤren muß. 
dem hoͤchſten National- Rache davon Anzeige 6. Ein jeder, der entweder perſoͤnlich 
zu thun; wobey fo wohl das Original-⸗In⸗ oder durch feinen rechtskraͤftig ernannten Be⸗ 
ventar der Luſtrirten Guͤter, als auch die vollmaͤcheigten als Konkurrent bey der Lici⸗ 
Verbeſſerungen, Veraͤnde ungen und das tation des zum Verkauf angeſchlagenen 
Gutachten des Schatz Departements ſchrift. Guts betrachtet werden will, muß wenig⸗ 
lich uͤberſchickt werden ſoll. Eben dieſes ſtens drey Tage vor dem Licitarions⸗Termine 
Schatz⸗Departement wird alsdann den Li- ſich in einem beſonders dazu beſtimmten Bus 
citations Termin der zum Verkauf beftimm: che eigenhaͤndig als ein Konkurrent zum Ana 
ten Guͤter anſetzen, das Publikum fo wohl, kauf des angeſchlagenen Guts unterzeichnen. 
durch innlaͤndiſche als auswärtige Zeitun⸗ Um aber auch zu verküten, daß der Schatz 
gen wenigſtens ſechs Wochen vor dem Ver- von den licitirenden Bürgern nicht vervor— 
kauf durch eine dreymal wiede hohlte Anzeige theilt werde, ſoll jeder Konkurrent, ſobald 
damit bekannt machen, und dieſer Anzeige er ſich als ein ſolcher in dem dazu beſtimmten 
eine kurze Beſchreibung von der Beſchaffen⸗ Buche verzeichnet, den zehnten Theil des 
heit und den Einkuͤnften des Guts hinzu- Werthes niederlegen, in welchem das zum 
fuͤgen. Verkauf beſtimmte Gut angeſchlagen wor— 

4. Der erfte Vorſchlag bey der Licita- den iſt. Dieſer zehnte Theil des Werrhs 
tion der zum Verkaufe beſtimmten Guͤter wird einem vom Schatz⸗Departement dazu 
ſoll nach dem Mittel beſtimmt werden, wel, beſtimmten Offizialiſten abgehaͤndiget wer—⸗ 
ches dieſes Gut in dem Verkaufe von 20 den, welcher über den Empfang deſſelben 
Jahren getragen hat. Hiervon ſoll jedoch dem Konkurrenten einen Schein geben wird. 
vor der Eröffnung der Sicitation der zehnte Sollte aber der Werth eines Gutes, welches 
Theil zum Beſten des kuͤnftigen Beſitzers zum Verkaufe beſtimmt iſt, nach dem ge: 
abgezogen werden, und das zwar aus dem machten Anfchlage die Summe von 100000 
Grunde, weil diefe Guͤter durch ihren erbfi- | Gulden uͤberſteigen; fo erklaͤrt das Schatz 
chen Verkauf, auch unter die Klaſſe der Departement, daß alsdann zur Vermehrung 
erblichen Guͤter verſetzt werden, und alſo in der Konkurrenz dennoch nie mehr als 
eben demſelben Verhaͤltniſſe als dieſe dem 10,000 fl. von jedem Konkurrenten, als 
Staate Abgaben entrichtet werden muͤſſen. eine Buͤrgſchaft von der Konkurrenz nicht 

5. Jeder Menſch ohne Ausnahme, er abzutreten, niedergelegt werden ſollen. Dieſe 
ſey ein Ausländer oder Innlaͤnder, kann zu Buͤrgſchaft wird alsdenn denen, welche ſich 
dem Ankauf dieſer zum Verkauf beſtimmten bey der Licitation nicht erhalten, gegen Ab— 
National⸗Guͤter konkuriren; jedach mit der lieferung der Quittung ſogleich wieder erſtat⸗ 
Einſchraͤnkung: daß jeder Auslaͤnder nach tet werden. 
dem Ankaufe des Guts, noch ehe er von (Die Fortſetzung in der Beplage ) 


Beylage zu N“ 42. 
der 
Warſchauer Zeitung 
fuͤr 


Polens freye Buͤrger. 


(Fortſetzung.) des Gutes, zugleich mit den ſchon erwähnten 
7. An dem zur Licitakion beſtimmten In tereſſen an den Schatz der Republik aus⸗ 
Tage wird der erbliche Beſitz des zum Ver⸗ zahlen. Dabey ſollen alle in dieſer Abſicht 
kauf vorgenommenen Guts demjenigen zu⸗ unternommene Arbeiten der Kanzelley und 
erkannt werden, welcher bey der oͤffentlichen der Schatz⸗Bevollmaͤchtigten vollkommen 
Leitation das hoͤchſte Hebot gethan hat, oh- unentgeltlich vollzogen werden; auch wird 
ne nach einer dreymaligen Anfrage von ir⸗ der Reſignakions-Konkrakt ebenfalls unent⸗ 
gend jemanden uͤberboten worden zu ſeyn. geltlich abgeliefert werden. Indeß ſoll der 
Waͤhrend der Leitation koͤnnen aber diejeni⸗ neue Gutsbeſitzer von jeden 1000 fl. des an⸗ 
gen nur ein Gebot machen, welche ſich in geſchlagenen Preiſes des Gutes 10 fl. an die 
dem Buche als Konkurrenten verzeichnet, Kanzelley des Schatz⸗Departements abtra⸗ 
und ihre Buͤrgſchaft niedergelegt haben. gen, indem dieſe Summen zur Verguͤti⸗ 
8. Der Preis, wofür ein Konkurrent gung der Bemuͤhung der Luſtrakoren ange⸗ 
das zum Verkauf angeſchlagene Gut erſtan wandt werden ſoll. 
den haben ſollte, ſoll in vier Theile zereheilt| (Der Beſchluß naͤchſtens.) 
und in drey Terminen in den Schatz abge⸗ Beſchluß der in Nro. 3. abgebrochenen Verorß⸗ 
7 1 $ „ n nungen des Departements der Lebensmittel in 
liefert werden. Den erſten Theil ſoll Br Betref der von den Feinden verwüſteten War⸗ 
Käufer an demjenigen Tage, an welchem er] ſchauer Gegenden ic. 
das Gut erſtand, bezahlen; indeß ſoll dieje 3. Die Kommiſſion wird ihren Inſpekto⸗ 
nige Summe, welche er als eine Buͤrgſchaft ren anbefehlen, alles Holz und andere Ma⸗ 
niedergelegt hat, mit dazu gerechnet werden. terialien zu verzeichnen, welche der Feind in 
Der zweyte Theil ſoll ein Jahr nach der Be, | feinen Lagern, Batterien und Graben zu: 
ſiznehmung, nebſt fünf Prozent Intereſſen ruͤckgelaſſen hat; damit dieſe, da fie gewiß 
an den Schatz abgeliefert werden. Endlich von dem Ruin der benachbahrten Dörfer her 
ſoll der neue Gutsbeſitzer die übrigen beyden ruͤhren, auch zur Reparation derſelben ge⸗ 
Theile wieder ein Jahr nach der letzten Zah⸗ braucht und vertheilt werden könnten, wobey 
lung, oder zwey Jahre nach dem Ankaufe jedoch auf diejenigen Höfe und Einſaßen die 
vorzuͤg⸗ 


vor zuͤglichſt⸗Ruͤckſicht genommen werden ſoll, die Brmohier der fi as dt Warſchau ihre 


welche am wenig igſten im Stonde ſind, ihre ebe zum Beterlandet —— ch neue Beweiſe 
1 
1 
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= Hebaͤude wieder he zuſtel len. an den Tag legen. Ihre te Herzen ni h⸗ 
4. Die Sn as⸗Komniſſion wird men thaͤtigen Antheil an 929 Bedürf iſſen 


hierbey den in ihre Wohnungen zurückfehrens der Krie zer, es rührt fie alles woran de be⸗ 
den Einwohnern und Bürgern es zu: vorzuͤg⸗ waffnerr Vertheidiger des Vaterlandes Man⸗ 
lichſten Pflicht machen, ihre Felder auf das gel leidet, fie theilen daher gers unter eins 
thaͤtigſte zu beſtellen und zu beſaͤen; auch ander die Bemuͤhung denſelben abzuhelſen 
ſollen die Hoͤfe dazu ermuntert werden, ihre und uͤbernehmen mit Freuden einen Theil 
Bauern mit Getreide zur Ausſaat und mit der Laſt, die den Staat bedeuͤckt, um das 
Lebensmitteln aus allen Kräfien zu unterſtuͤt, durch die Freyheit zu erringen. Ich theife 
zen, indem darauf ihr eignes Intereſſe be» hiermit in dieſer Abſicht die freywilligen Ges 
ruht. Diejenigen Bauern und Staͤdter, ſchenke mit, welche der zte Eifel durch die 
welche nicht im Stande ſeyn ſollten weder Buͤrger Anton Skalski und Gotier in mein 
aus eignen Kraͤften noch mit Huͤtfe ihrer Lager uͤberſchickte: 
Höfe, diefe Befehle zu-erfüllen, ſollen ihr 2 füberne Theckänchen, 1 ſilbernen 
Unvermoͤgen dene Inſpe ktoren augenſcheinlich Teller, 1 Weihbecken, 6 Koffee⸗ Löffel, 2 
darthun, damit dieſe davon der Ordaungs⸗ goldene Tabatieren, 2 goldene ee 
Kommiſſton von Maſowien, und dieſe dem 2 goldene Obhrri inge, X goldnen Ring mit 
Departement der Lebensmittel im hoͤchſten einem Steinchen, 2 emaillirte Klammern 
Math Anzeige ER koͤnne mit X Branfole eften, 2 golden Uhren mit der⸗ 
Gegeben in Warſchau auf der Depar⸗ gleichen Uhrketten, 1 goldne emaillirte Uhr 
tements⸗ Sitzung vom 6. September 1794. | ohne Kette, 630 fl. in Aſſignaten, 97 neue 
Ignaz Zakrzewski, Pr. d. h. R. 0 emden, 14 Mäntel, 4 Czufen⸗ 7 en 


Patriotiſcher Beytrag für die Armee. roͤcke, 1 Frack, 10 paar neue Stief In, 12 


Die Buͤrger Jarzewiez und Tauber, paar alte Stiefeln, [fs-Pelz, 2 Bir 
welche dem Vaterlande fchon fo viele Ge, ren⸗Pelze, 16 Pferde⸗Decken, E 


2 7 7 1 
ſchenke an Kanonen und Gewehren gemacht Decken, 3 Sättel, Halfter, 1 Borefche, 
haben, bezeugen ſich auch jetzt fortgeſetzt noch 8 Weſten, ı paar tuchene Neirhofen, 5 
immer ſo eifrig wie ſonſt, indem fie an die paar Beinkleider, 2 Roͤcke von Frieß, te 


7 

Armee 1 einen Beytrag von 100 paar Ellen weißes Tuch, 3 Muͤtzen, 4 Ueber⸗ 
Stiefeln geliefert haben. Mit wahrem Ver- zuge zu Kiffen, 4 Bettiicher, 2 Bauerfı 
gnuͤgen wird daher dem Publ liknm dieſe Kae 1 oki, 1 Bettdecke, 42 
neue Beweis ihrer Zuneigung zum Vater | Kiffen, 3 Schabracken, 3 Stuͤck beinwan 
lande bekannt gemacht. und 5 Stuͤck Boy. 

Patriotiſcher Beytrag für die Armee. Gegeben im Lager bey Mokotow, den 

Innige Freude gewährt es meinem Herzen, raten September 1794. 
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Sei en des Kad nal Ge less Ge is, der 
paͤßſtliche e ſich 


es den heil ligen Vater 28 8 daß ie e bau, 
figen Strafen gigen Verraͤther am Vater⸗ 

lande hauptſaͤchlich B ifchöfe trafen, in deren | 
Perſon er die betrückte Religion verfolge fee | 
hen würde; fo hat der Oberbefehlshaber in 
der Hinſicht, es z beweiſen, daß eine freye 
Nation weder irgend eine Neligion verfolgt, 

noch nach dem Blute der Verrärher, da 
auch dieſe Menſchen find, duͤrſtet, ruft der 
ihm zukommenden Macht die Strafe gemil⸗ 
dert, dabey jedoch das gerechte Dekret des 
Kriminal⸗Kiiegs-Gerichts in allen Punkten 
gelobt und beſtaͤtigt, und nur die Todes⸗ 
Strafe in eine ewige Gefaͤngniß⸗ Strafe 
verwandelt. 


Dekret des Kriminal⸗ riegs⸗ Berichts gegen den 
Biſchof Skarszewski⸗ 

Das Kriminal⸗Krie⸗ gs Gericht welches 
bey dem Prozeſſe des Geiſtlichen Albrecht 
Skarszewski, Biſchofs ven Chelm und Lu⸗ 
blin, mit der ar roͤßten Behutſamkeit verfuhr, 
ließ daher den Beklagten zuerſt aus dem 
Arrefte vorfordern, und ſchwor in feiner Ge⸗ 
genwart, den Prozeß auf die gerechtigſte 
Art zu dean ilen Nach dieſem Schwur, 
wiederhohlte das Gerichte feine Unter ſuchung 


ſung der 1 und In⸗ 


s in er 


ef zur Verle 
dagationen, welche thei Indagations⸗ 
eputation theils in dem © richte nieder⸗ 

Da es fih nun nach 


De 
gelegt worden waren. 
einem ſorgfaͤlt 


Tage zu Tage 


in Betref einiger Gegenſtaͤnde, und ſchrit des 
1 


gen Unterſuchung deutlich auswies: daß der 
Geiſtliche Albrecht Skarzewski, Biſchof von 


den Saiten e m und e ir ale auf die 5 ung 


von 1 5 rgowice geb raͤ⸗ gt, daſelbſt von neu m 
einen Eid auf die Zern ichtung einer von der 
ganzen Nation angenommenen Konſtitution 
abgelegt habe, von dieſer verraͤteriſchen Ver⸗ 
ſammlung zu verfchirdenen Deputationen 
als ein Mitglied ernannt worden iſt; als 
Praͤſes der Dezutation zur Unterſuchung 
der Policey die Verſchwoͤrung von Targo⸗ 
wice ganz unverſchaͤmt mit Lobſpruͤchen uͤber⸗ 


haͤuft und den geſetzmaͤßigen Konſtitutions⸗ 


Reichstag in feiner Relation auf das ſchaͤnd⸗ 
lichſte dargeſtellt habe; daß er ferner gegen 
die Adminiſtration der Güter des Biſchofs 
von Krakau, welche Keſſakowski übernahm, 
ſich nicht geſetzt noch dagegen manifeſtirt 
habe, ſondern wie er ſelbſt geſteht, in dem 
Namen der Geiſtlichkeit auf den Kongres 
abgeſchickt worden ſey; daß er gleich im 
An ange des verraͤtheriſchen Reichstages von 
Grodno ſich zu dieſer Rotte gedungener 
Miethlinge geſellt habe (ob er gleich verſi⸗ 
chert, daß er denen, welche die biſchoͤflichen 

Guͤter konfiſciren wollten, ein Schrecken war, 
indem dieſe (Suter auch als geiſtliche Guter 
nicht konfiſcirt worden find ) daß er fo von 
ſeine Verbrechen haͤufte, bey 
der Stimmenſammlung uͤber das Projekt 
Lobarzewski: ob naͤmlich der rußiſche 
Traktat von Sievers zur Entſcheidung vor⸗ 
genommen werden ſollte ober nicht? fuͤr 


daſſelbe ſtimmte, und alſo dadurch zu erken⸗ 
nen gab, daß er ein Theilnehmer des Ur⸗ 
gen Durchleſen und einer firens hebers dieſes Projekts ſey, dab ob er gleich 


bey 


N 


bey der Stimmenſammlung uͤber die Annah⸗ gaͤnger Rußlands, ſich ganz ſklaviſch nach 
me dieſes Projekts nicht zugegen war, er dem Willen der Kaiſerin bequemt, und alle 
doch bey der Ratifikation deſſelben ſtimm⸗ Befchlüffe des Konſtitutions⸗Reichstages, 
te, und es als ein Deputirter unterſchrieb; den einzigen ausgenommen, wodurch ihm 
daß er um feinen niedrigen Dienften fir | 70,000 fl als ein Fond angewieſen wurde, 
Rußland das Gepraͤge der Vollkommenheit aufgehoben, und fo als ein entarteter Sohn 
aufzudruͤcken, zuletzt noch den Theilungs⸗ des Vaterlandes das allgemeine Beſte feinem 
Traktat fuͤr Preußen in einer dreymaligen Intereſſe und fremden Intriguen aufge⸗ 
Stimmenſammlung unterſtuͤtzte; daß erfelbft |; opfert. Das Kriminal⸗Kriegs Gericht er⸗ 
die Ratifikation der beyden Theilungstrak⸗ kennt daher (um fo mehr in der Hinſicht, daß 
tate dadurch zu beſtaͤtigen verſprach, indem eine freye Nation, welche ihr eigenes und 
er feine beyden Bruͤder als Geißeln anbot; des BaterlandsSchidfal ihren Senatoren an⸗ 
daß er alsdann ſelbſt ein Projekt einbrach⸗ vertraut, deren Verbrechen auch deſto ſtrenger 
te, um dem Sievers dafuͤr zu danken, daß ſtrafen muß) den Geiſtlichen Albrecht Ska⸗ 
er ſich bey der Negociatjon mit dem Koͤni⸗ rzewſki, Viſchof von Chelm und Lublin als 
ge von Preuſſen thaͤtig bewieſen habe; und einen Verrächer des Vaterlandes, entſetzt 


daß er endlich vom fremden Intriguen ge⸗ 
leitet, für Polen neue Feſſeln ſchmiedete, 
auf eine unverſchaͤmte Art den ſchändlichen 
Allians⸗ Traktat mit Rußland unterſchrieb, 
und auch dadurch eine freye und unabhaͤn⸗ 
gige Nation gleichſam in ein zinsbares 
Volk verwandelte. 

Fuͤr dieſe frevelhafte Thaten nahm der 
Beklagte ein Kreuz und einen Ring zum 
Geſchenke an, und verband mit dieſem ſei⸗ 
nem Bemuͤhen, das Vaterland ungluͤcklich 
zu machen, noch jene Niedertraͤchtigkeit: 


daß er für die Sendung einer Geſandtſchaft 


an die Kaiſerin ſtimmte, um derſelben fir 
ihren Schutz zu danken und von der gluͤcklich 
geſchloſſenen Allianz Nachricht zu geben. 
Endlich hat er als ein offenbarer Parthey⸗ 


nach dem Beyſpiel, welches man an andern 
Verraͤthern aufſtellte, denſelben ſeiner Eh⸗ 
re, ſeines Ruhms und ſeiner Aemter, ver⸗ 
urtheilt ihn zum Galgen, und giebt der 
Stadt⸗Policey den Auftrag, dieſes Dekret 
24 Stunden nach ſeiner Publikation durch 
den Scharfrichter exekutiren zu laſſen, jes 
doch nach vorhergegangener Abnehmung der 
Weihe und andere dabey gebraͤuchlichen Re⸗ 
ligions⸗Ceremonien. Die Güter des Ver⸗ 
urtheilten werden, ohne jedoch die Kredito⸗ 
ren deſſelben zu beeinträchtigen, zum Beſten 
des Schatzes konfiſeirt, und dem Schatz⸗ 
Departement im hoͤchſten Rathe die Ausfuͤh⸗ 
rung dieſer Konſiſcation aufgetragen. 

Zaigczek, als Praͤſident. 

J. Wieckowſti, als Auditeur. 


— 


Nachricht. Der Kuͤchen⸗Meiſter Johann Mildbraͤdt macht hierdurch dem Verehrungswuͤr⸗ 
digſten Publikum bekannt, daß derſelbe feinen Traeteur auf der Langen⸗Gaſſe im Hötel d' Allemagne ange⸗ 
leget hat, und daß fo wohl Einheimiſche als guch Fremde zu verſchiedenen Preiſen ſpeiſen können; namlich: 
à 2.3.4 6 Fl. Sollte aber jemand befehlen zu höheren Preiſen fpeifen zu wollen, fo bittet er deßhalb, 
daß alsdann die Beſtellung vorhero gemacht werden möge, um einen jeden nach Wunſch bedienen zu koͤnnen. 
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